
K U L T U R ,  G E S C H I C H T E  &  B R A U C H T U M  K A L T E R N

16   |  27. Februar 2009  |  Nr. 9

Gemeinde Kaltern 

Wandel der Kulturlandschaft in der Gemeinde Kaltern

Kulturlandschaften unterliegen einem 
ständigen Wandel. Auch in Südtirol ha-
ben in der zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts erhebliche Veränderungen des 
Landschaftsbildes stattgefunden. Diese 
Veränderungen werden nun im Zuge 
eines Forschungsprojektes in zehn Ge-
meinden Südtirols aufgezeigt und wissen-
schaftlich analysiert. 
Seit Ende des Zweiten Weltkrieges hat in 
allen Gemeinden Südtirols ein erheblicher 
Strukturwandel stattgefunden. Dieser wur-
de durch den wirtschaftlichen Aufschwung 
mit steigendem Wohlstand und durch die 
wachsende Bevölkerungszahl beschleu-
nigt. Auf bäuerlichen Nutzflächen sind 
Siedlungsgebiete und Gewerbezonen ent-
standen, während in der Landwirtschaft 
Mechanisierung und Intensivierung Ein-
zug hielten. Dadurch sind viele Kultur-

landschaftselemente wie Hecken und Tro-
ckenmauern verschwunden. Im Gegensatz 
dazu konnten aber einzelne landschaftliche 
Strukturelemente und historische Bewirt-
schaftungsweisen sowie weitgehend die 
Berglandwirtschaft durch Schutzmaß-
nahmen und Förderungen von Seiten des 
Landes Südtirol und der Europäischen Uni-
on bis heute erhalten werden.
Der Kulturlandschaftswandel in Südti-
rol seit den 1950er Jahren wird neben 
anderen neun Gemeinden auch in der 
Gemeinde Kaltern durch statistische 
Daten, Bildmaterial und kartographische 
Darstellungen analysiert; Gespräche mit 
Ortschronisten und Historikern ergänzen 
die Untersuchungen. Ziel des Projektes 
ist die Sensibilisierung der einheimischen 
Bevölkerung für den Kulturlandschafts-
wandel in der eigenen Gemeinde. Die 

Erfassung desselben und das Wissen um 
die Veränderungen sind aber auch für die 
Raumentwicklung und -planung, für Bau-
vorhaben und umweltrelevante Projekte 
vor allem in Hinblick auf zukünftige Ent-
wicklungen von großer Bedeutung.
Die Ergebnisse werden den Gemeinden 
in Form einer Ausstellung und einer Bro-
schüre zur Verfügung gestellt. Der wei-
tere Projektverlauf und die Ergebnisse 
sind zudem im Internet unter der Adresse 
www.provinz.bz.it/natur/kls abrufbar.
Das Projekt „Kulturlandschaftswandel 
in Südtirol seit 1950“ wird vom Institut 
für Geographie der Universität Innsbruck 
durchgeführt und von der Landesabtei-
lung für Natur und Landschaft gefördert. 
Für Hinweise und/oder Anmerkungen 
wenden Sie sich bitte an die folgende 
Adresse Christine.Wanker@uibk.ac.at. 

Kaltern mit Kalterer See im Hintergrund (1950-1969 und 2008)
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Pfarre Kaltern – Arbeitskreis Erstkommunion 

Wir bereiten uns vor
Die Erstkommunionkinder von Kaltern, Planitzing und St. Josef 
am See haben sich bereits zu drei Tischrunden in den Familien 
zusammengefunden, um sich gemeinsam mit ihren Eltern auf 
die Feier mit Jesus vorzubereiten. Ein Schwerpunkt in den Tref-
fen sind Jesusgeschichten aus der Bibel, darum hat die Hl. Schrift 
bei jedem Treffen einen besonderen Platz.
Die nächsten drei Tischrunden handeln vom Thema Brot. Sie 
werden beim Tischgruppentreffen am Mittwoch, 4. März um 20 
Uhr im Vereinshaus vorgestellt. Wir laden alle Tischgruppenlei-
ter und -leiterinnen herzlich dazu ein. 

Der Arbeitskreis Erstkommunion Die selbstgestaltete Kerze darf bei keinem Treffen der Erstkommunionkinder fehlen.


